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| Paris, 25. Mai. Jul. Simon iſt auch in Bordeaux 
| gewählt; Thiers und Jul. Favre find bisher nirgends als 
gewählt rg dagegen iſt Ollivier in der Provinz ge⸗ 
wählt. Grey (radie.) iſt im Departement Jura gewählt. 


BAC. Berlin, 24. Mai. [Die Competenzfrage.] 

Der Bundeskanzler hat, wie ſchon bei früheren Gelegenheiten, 

— wir erinnern hier nur an die Debatte über die Abfindun⸗ 

en an die Depoſſedirten — wieder einmal feine Bereitwil⸗ 

ügkeit erklärt, denen, welche ihm die Mittel zur Fortführung 

der Regierung verſagen, ſeine Stelle abzutreten. Da der 

Herr Bundeskanzler es in feiner Rede liebte — und das 
Publikum iſt ihm gewiß ſehr dankbar dafür — Eruſt und 
Scherz im bunten Wechſelſpiel auf einander folgen zu laſſen, 

ſo wird er es ſchon verzeihen, daß ſeine Frage: „Sind Sie 

dazu bereit?“ im Reichstag keine Antwork gefunden hat. 
Wenn er im Ernſte geglaubt hat, daß die Majorität des 
Reichstags die Steuervorlagen um deswegen ablehnen wolle, 

weil ſie eine andere Perſönlichkeit an ſeiner Stellt als Bun⸗ 
deskanzler ſehen möchte, jo wird er aus der Debatte wohl 

die Ueberzeugung gewonnen haben, daß eine ſolche Abſicht 

nicht beſteht; er hat übrigens ja auch ſelber erklärt, daß er 

als „Bundeskanzler“ ein perſönliches Jutereſſe an den Vor⸗ 

lagen nicht habe, deren Ablehnung ihn nicht einmal compro⸗ 
mittiren würde, daß er als „Bundeskanzler“ kühl bis au's 
| Herz hinan die preuß. Finanz⸗Verwickelung mit anſehen 
könne. Graf Bismarck ſcheint alſo nicht an feine Stellung 
als „Bundeskanzler“, ſondern als Präſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums gedacht zu haben und einem ablehnenden 
Votum des Reichstages gegenüber den Steuervorlagen die 
Bedeutung eines Mißtrauensvotums gegen das preu⸗ 
ßiſche Minifierium beimeffen zu wollen. Wenn eine 
ſolche Bedeutung darin gefunden werden könnte, fo 
würde der Grund dafür doch nur einzig und allein 
darin liegen, daß durch die „Denkſchrift“ über die preußiſche 
Finanzlage der Reichstag zu einer Critik der preußiſchen 
Staats⸗Verwaltung förmlich herausgefordert worden iſt, die 
ſonſt ſeiner Kenntnißnahme ganz fern gelegen hätte. Mit 
Recht bemerkte der Abg. v. Bennigſen, daß man bei dieſer 
Debatte ſich fragen könne, ob man ſich im Reichstage oder 
im preußiſchen . befinde. Liegen die Dinge 
wi ſo, daß ein Votum des Reichstags von Einfluß auf 
die inneren Angelegenheiten Preußens und zu dieſen gehört 
doch wohl auch die Zuſammenſetzung des preuß. Staats! 


bt nebeneinander beſtehen können, 
ohne daß die eine Körperſchaft in den Wirkungskreis ver an⸗ 
dern übergreift. Soll der Reichstag die Mittel zur Deckung 
von Kir und Mindereinnahmen bewilligen, die 


* 
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durch Beſchlüſſe des preuß. Landtags bedingt worden find — 
und dieſes iſt ihm bei der Vorlegung der gegenwärtigen 
Steuervorlagen angeſonnen worden — ſo muß er dieſe Be⸗ 
en einer Erörterung unterziehen und damit iſt ein Con⸗ 
lict zwiſchen Reichstag und Landtag heraufbeſchwo⸗ 
— .. , ˙»—. TLTTTTRETLAT SEHEN 


5 0 5 Pfingſtfahrten. 
4 II. Durch Thüringen. 
Am nächſten Morgen führten Vergnügungszüge die Bers 
Uner nach allen Gegenden hinaus, ins Gebirge, an die See, 
nach Hamburg, Dresden oder Wien. Hier nimmt man ſolche 
Heine Feiertagsausflüge ſchon leichter, es bee alle jene 
energiſchen Vorbereitungen, mit denen unſere ſpeciellen Lands⸗ 
leute ſich zu derartigen Unternehmungen rüſten, doch äußert 
ſich die Vorfreude wenn möglich noch in erhöhteren Graden, 
denn der Berliner iſt wirklich, den erwarteten Naturgenäffen 
egenüber, das dankbarſte Publikum der Welt. Am frühen 
orgen ſtrömten denn leicht gerüſtet und mit vergnügten 
Mienen die Feſtfahrer allen Bahnhöfen zu, Züge nach dem 
Harz, nach Thüringen, nach Stettin und Rügen, nach der 
ächſiſchen Schweiz oder nach Hamburg, ſtanden allenthalben 
ereit, um für die gets des gewöhnlſchen Preiſes Jeden an 
das gewünſchte Ziel zu führen. Doch bilden die Eingeborenen 
nicht das ſtärkſte Contingent ſolcher Vergnügungstouren; von 
denen welche von der Weltſtadt angezogen wurden um gei⸗ 
ſtige oder körperliche Kräfte zu lohnenderem Erwerb auszu⸗ 
nützen, die ſich hier Heimath und Familie gegründet haben, 
die unſere Lehrinſtitute, Akademien und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen zu weiterer Ausbildung benutzen, ziehen viele hinaus 
zur grünen, bergigen Heimath, um das ſchönſte der Feſte in 
den Thälern und Wäldern zu feiern, in denen ſie ihre Kind⸗ 
beit verlebten, wo die Ihrigen ſie erwarten. So ſah man 
denn junge Mütter, die ſtolz den erſten Sprößling den fer⸗ 
nen Großeltern zuführten, eben verheirathete Chepaare, 
Studenten, Akademiſten, Künſtler und Gelehrte, Abgeordnete 
und Publiziſten der ſtaubigen Reſidenz enteilen um die 
wenigen freien Tage nach Herzensluſt auf den lieben hei⸗ 
miſchen Fluren zu genießen. Auf unferem Zuge nach Thü⸗ 
ringen, Caſſel, Frankfurt, ſprach faſt jeder Wagen ſeinen be⸗ 
ſtimmten Dialekt, das weiche fingende Thüringer⸗Sächſiſch 
tönte aus dem einen, das ſchwere derbe Frankfurter Deutſch 
aus dem anderen, hier ſprach der Rheinländer von „fünnef 
Iroſche“, dort erkannte man unzweifelhaft das eigenthümliche 

Idiom der kattiſchen Bevölkerung des Heſſenlandes. 

Ohne das vergnügliche Bewußtſein den herrlichen Berg⸗ 
thälern Mitteldeutſchlands entgegen zu eilen, wäre der erſte 
Theil der Dep unausſteblich langweilig. Nichts als Sand 
d dürre Kiefernwälder ſieht man unterwegs bis Halle, heute 
äumt zwar ein glänzender Goldſchnitt die Ränder des 
des und die ſanften Böſchungen des Bahnkörpers, denn 
erall leuchten die flatternden Blüthen des Beſenpfriem und 
after hervor und geben der eintönigen Gegend eine er⸗ 
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ren, den unfere Zuſtände nicht vertragen können. Bisher 

wurde von gewiſſen Seiten darüber geklagt, daß die einzelnen 
Landesvertretungen unweigerlich die Mittel zu beſchaffen hät⸗ 
| ten, um die vom Reichstage bewilligten Ausgaben zu decken; 
| jetzt wird umgekehrt vom Reichstage verlangt, die Mittel zu be⸗ 

ſchaffen, damit die vom preuß. Landtag beſchloſſenen Maßregeln 
obne Deficit durchgeführt werden können. Was frommt es, daß 
im Reichstag auf Erſparniſſe im preuß. Staatshaushalt hin⸗ 
gewieſen wird, wenn demſelben die Möglichkeit eines Ein⸗ 
fluſſes auf die iuneren Angelegenheiten Preußens benommen 
iſt. Hier iſt ein Punkt berührt worden, welcher für die Ge⸗ 
ſtaltung des Verhältniſſes des Bundes zu den einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten von der eminenteſten Wichtigkeit iſt; es muß auf 
irgend eine Weiſe ein organiſcher Zuſammenhang zwiſchen 
der Verwaltung des Bundes und der Verwaltung der einzel— 
nen Bundesſtaaten erzielt werden und zwar um deswegen, weil 
einer derſelben, Preußen, ſo groß iſt, daß die Geſtaltung 
feiner inneren Angelegenheiten für den Gang der Bundes» 
verwaltung von maßgebender Bedeutung iſt. In anderen 
Bundesſtaaten kommt ein ähnliches Verhältniß nicht vor, 
weder in der Nordamerikaniſchen Union, noch in der Schweiz 
iſt ein einzelner Staat oder Canton im Verhältniß zur Ge⸗ 
ſammtheit von ſo überwiegender Macht und Größe, daß des⸗ 
wegen beſondere organiſche Einrichtungen fich nothwendig 
machten; dort kann Alles vielmehr ſich ſelber überlaſſen blei⸗ 
ben; im Norddeutſchen Bunde iſt dieſes auf die Dauer nicht 
möglich Es kaun Preußen nicht ſeinen inneren „Calamitä⸗ 
ten“ überlaſſen werden, ohne daß zugleich der ganze Bund 
mit darunter leide. Dieſe Frage iſt aber ſo inhaltsſchwer 
für die zukünftige Geſtaltung des Norddeutſchen Bundes nicht 
bloß, ſondern ganz Deutſchlands, daß fie nicht in den weni⸗ 
gen Wochen, welche dem Reichstag für ſeine Seſſion noch 
zugemceſſen find, zur Klärung gebracht werden kann. Leichter 
und bequemer iſt es freilich, eine Reihe von Steuervorlagen 
ausarbeiten zu laſſen, als jenes große Problem ſeiner Löſung 
entgegenzuführen. 0 

— [Parlamentariſches.] Der Abg. Braun (Hers⸗ 
feld) hat, unterſtützt von 24 Mitgliedern der nationalliberalen 
und freiconſervativen Partei, den Antrag eingebracht: „Den 
Bundeskanzler zu erſuchen, dem Reichstage baldthunlichſt eine 
Geſetzesvorlage zu machen, welche, in Ausführung des Art. 
4 der Bundes⸗Verfaſſung, Normativbeſtimmungen über die 
Ausgabe von Staatskaſſenſcheinen der norddeutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten, insbeſondere über die Höhe des auszugebenden Ber 
trags im Verhältniß zur Bevölkerungsziffer, über eine ge⸗ 
meiaſchaftliche äußere Form der Staakskaſſenſcheine und eine 
Controle des Bundes, ſowie über Annahme derſelben in allen 
Bundeskaſſen entbält.“ 

— [Deutſcher Handel in Oſtaſien.] Nach einem Ber 
richte des Nordd. Bundes⸗Conſulats in Singapore hat ſich der 
Norddeutſche Handel dort unſtreitig die zweite Stelle erobert und 
Heu nur dem 1 Eben fo rangirt die deutſche Flagge 
unmittelbar hinter der engliſchen. Das deutſche Element nimmt 
auch in ſocialer Beziehung unbedingt die Stelle ſchon nicht mehr 
hinter, ſondern neben England ein. Der Haupthandel von Sin⸗ 
gapore nach Siam, China, Cochinchina, Japan, 2 


tjcher g bleiben 

ffe in den aſiatiſchen zu dieſem Zwecke und 
trotz der gegen früher . Frachten weiß deutſche Beharr⸗ 
lichkeit, Intelligenz un ee — die Schiffe rt in den 
chineſiſchen Meeren wird wegen der Seeräuber und Windhoſen 
für die eg ſte gehalten — noch lohnende Beſchäftigung 
zu erlangen, während andere Nationen, wie Spanien, Oeſterreicher 
und Schweben, zugleich mit den Nebel Frachtſäten verſchwunden 
ſind. Für dieſen genen Handel bildet Singapore den Mittel⸗ 
unkt und es iſt daber für die deutſche Handelswelt vom größten 
ntereſſe, den BER Handel gegen die Gefahren der See⸗ 
räuberei geſchützt zu ſehen. ü 


wünſchte Farbenzier. In Wittenberg ſtürzt alles über die 
Apfelkuchen, denn jetzt iſt die Station jedem Eiſenbahnreiſen⸗ 
den wegen dieſes ſchmackhaften Gebäcks mindeſtens ebenfo 
rühmlich bekauut, wie die alte thurmreiche Stadt unſeren Vor⸗ 
eltern als Wiege der Reformation. Zu neuem Ruhm ſoll 
die große Gewerbe» und Juduſtrie⸗Ausſſellung dem Orte in 
dieſem Sommer verhelfen. Ueber dieſe für ganz Deutſchland 
wichtige Unternehmung iſt bisher zu eigenem Nachtheil der- 
ſelben äußerſt wenig bekannt geworden, beſonders in unſeren 
Gegenden weiß kaum ein Menſch irgend etwas von der Wit⸗ 
tenberger Ausſtellung. 0 

Als 1867 auf dem Pariſer Marsfelde Deutſchland weit 
im Hintertreffen ſtand, und ſowohl von kleineren Staaten 
wie Italien und Scandinavien als auch von halb barbari⸗ 
ſchen und nur theilweiſe von der Cultur berührten wie Oeſter⸗ 
reich und Rußland verdunkelt wurde, mag wohl zuerſt der 
Gedanke gekommen fein, die Scharte wieder auszuwetzen. 
Chemnitz hatte damals die 1866 wegen des Krieges verſcho⸗ 
bene Ausſtellung der Induſtrie⸗Erzeugniſſe des ſächſiſchen 
Stammes gleichzeitig veranſtaltet, dadurch wurde eine Maſſe 
vortreffliches Material verzettelt, in, Paris fehlte es und nach 
dem entlegenen Fabrikorte des Erzgebirges kam kein Menſch, 
um ſich die ganz ausgezeichneten Arbeiten, der Webe⸗, Mes 
talle und Maſchinen⸗Induſtrie der ſächſiſchen Lande anzuſe⸗ 
hen. Unter dem Protectorat des Kronprinzen veranftaltet nun 
das höchſt günſtig gelegene Wittenberg eine deutſche Gewerbe- 
und Induſtrie⸗Ausſtellung, welche am 1. Juni er. eröffnet 
werden ſoll. Die Betheiligung aus dem geſammten Deutſch⸗ 
land mit Einſchluß von Oeſterreich, welches ebenfalls dort 
vertreten ſein wird, ſcheint eine ſehr lebhafte werden zu wol⸗ 
len, Wien ſchickt ſeinen Commiſſar hin, der 1867 in Paris 
die öſterreichiſche Abtheilung ſo brillant arrangirt hatte, von 
Süpdeutſchland find aus allen Induſtrie⸗Diſtrieten höchſt 
umfaſſende Zuſendungen eingetroffen, und Berlin veranſtal⸗ 
tete kurz vor den Feiertagen eine Ausſtellung aller für Wit⸗ 
tenberg beſtimmten Gegenſtände, welche große Anerkennung 
fand und ſelbſt in bedeutenden ſüddeutſchen Zeitungen beſpro⸗ 
chen wurde. Schon jetzt läßt ſich daher dieſer deutſchen In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung ein bedeutender Erfolg vorausſagen, denn 
daß die ſächſiſchen Lande auch hier nicht zurückbleiben wer⸗ 
den, iſt ſelbſtverſtändlich, da ſie ſelbſt ſich überzeugt haben 
müſſen, vaß das entlegene Chemnitz ein höchſt ungünſtiger 
Ort war, deſſen Wahl allein den Mißerfolg der damaligen 
Ausſtellung verſchuldet hat. Auf allen Bahnhöfen las man 
bereits die Wittenberger Ankündigungen, ein eigenes Woh⸗ 
nungs⸗Comité erbietet ſich darin, jedem Beſucher Obdach zu ver⸗ 
ſchaffen, die Eiſenbahnverwaltungen werden ein Uebriges thun, 
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O Oeſterreich. Aus Weſtgalizien, 24. Mai. [Vom 


| Kornmarkt. — Zum Saatenſtand. — Wolkenbruch. 


— Die Holzflößerei auf der Weichſel. — Klagen 
des Handelsſtandes.] Auf unſerem Kornmarkte herrſcht 
noch fortwährend ein geringer Verkehr. Zumal beklagen ſich 
über die Geſchäftsflauheit die Kornexportgeſellſchaften in 
Krakau und Lemberg, die im Laufe der jüngſten Wochen ver⸗ 
denſch n nur geringe Umſätze erzielten. Mehr Nachfrage 
berrſcht in den öſtlichen Gegenden Galiziens, zumal in den 
an Rußland grenzenden Zloczower⸗Tarnopoler⸗ und Czortlo⸗ 
wer⸗Kreis, wo ruſſiſche Händler einige Vorräthe gekauft, die 
für die zu den Sommerubungen in Wolhynien und Podolien 
concentrirten ruſſiſchen Truppen beſtimmt zu ſein ſcheinen. 
— Was unſeren Saatenſtand betrifft, fo iſt er zwar durch 
die Fröſte zu Anfang d. M. theilweiſe beſchädigt worden, 
aber im Ganzen find die Eruteaus ſichten doch nicht ungün⸗ 
ſtig, falls wir nicht durch andere Witterungscalamitäten heim⸗ 
gesucht werden. In einigen höher am Fuße der Karpathen 
gelegenen Kreiſen hat indeß vor einigen Tagen ein Wolken⸗ 

bruch großen Schaden angerichtet. Viele Felder ſind durch 

das rapide Steigen der Gebirgsbäche überſchwemmt und zu 
Grunde gerichtet worden. Das Waſſer drang auch in die 
Häaſer, Ställe und Fruchtſpeicher, wo es manches Uuheil an⸗ 
al ale Es war indeß noch ein Glück, daß es ebenſo ſchnell 
iel, als es geſtiegen. Unſere ohnedies armen Gebirgsgegen⸗ 

den trifft indeß auch dieſe kurze Ueberſchwemmung ſehr em⸗ 
pfindlich, weil ihre cultivirten Bodenflächen nur von gerin⸗ 
ger Ausdehnung und keine Vorräthe vorhan⸗ 
den, die den Ausfall der zu Grunde gerichteten Frucht wieder 
einigermaßen auszugleichen vermöchten. — Was unſere Holz⸗ 
flößerei auf der Weichſel und ihren ſchiffbaren Nebenflüſſen 
betrifft, ſo war ſie im Laufe d. M. ziemlich lebhaft. Auf 
dem Dunajec war zumal der Verkehr an Bauholz ziemlich 
bedeutend, das von Baranow nach verſchiedenen Handels- 
plätzen an der Weichſel verflößt ward. Durch die neu 
etablirte Sägemühle des Domänenbeſitzers Grafen Hompeſch, 
welche durch Dampfkraft getrieben wird, hofft man auch im 
Laufe dieſes Sommers dem Bretter» und Latten handel 
auf der Weichſel einen größern Aufſchwung zu verleihen. — 
Unſer Handelsſtand iſt mit dem geringen Fortſchritte des 
galiziſchen Eiſenbahnweſens höchſt unzufrieden. Zumal wäre 
im Intereſſe des Verkehrs mit Rußland der baldige Betrieb 
der im Bau begriffenen Bahnſtrecke Tarnopol⸗Podwoloczyska 
wünſchengwerth, weil dieſe Linie uns direct mit der ruſſiſch⸗ 
podoliſchen Bahn in Verbindung ſetzen würde. Die lange 
Dauer des Baues dieſer für unſern Handel fo wichtigen 
Bahn iſt um ſo unbegreiflicher, weil den Arbeiten im podo⸗ 
liſchen Flachlande fo gut wie keine Hinderniſſe im Wege ſtehen. 
England. [Ein Grund zum Frieden.] „Indem wir“, 

ſagt die „Times“, „unſern Leſern die Zahl 2,518,797,391,09 
vor Augen ſtellen, werden fie meinen: fie ſei irgend ein wunder- 
bares, arithmetiſches Ergebniß, etwa die Berechnung der 
Meilenentfernung eines neuentdeckten Planeten von der Sonne, 


oder der Ellen Calico, die feit zehn Den aus Lancaſhire 


ausgeführt wurden. Aber nichts dergleichen. Jene zwölf 


Ziffern repräſentiren einfach die letzige Staatsſchuld der 


amerikaniſchen Union in Dolers, welche Summe ungefähr 
500 Millionen Pf. St. engliſchen Geldes entſpricht. Und 
da die Zinſen faſt 6 betragen, fo beläuft ſich 
die jährliche Zinſenlaſt, die das amerikaniſche, Volk 
zu tragen hat, auf beinahe 30 Mill. Pf. St. Voriges 
a betrug fie in runder Summe 29 Mill. Aus dieſem zu 
Anfang dieſes Monats vom amerikaniſchen Schatzamte ver⸗ 
öffentlichten Thatbeſtande läßt ſich eine für den letzigen 
Moment nützliche Lehre ziehen, nämlich daß unſere Freunde 
und Vettern jenſeits des atlantiſchen Meers alle Urſache haben 
— gleich uns ſelbſt mit unſerer bekannten ungeheuern Nas 
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die Fahrt dorthin zu erleichtern. Hoch aufgepackte Laſtwagen 
mit blanken Maſchinentheilen, mit Equipagen, Ballen, Möbeln 
und allerlei Geräth waren bereits am Beſtimmungsorte ans 
gelangt, anderen begegneten wir auf nahen Stationen und 
jenſeits der Stadt ſahen aus den grünen Laubgärten in der 
Nähe der Elbe die blanken Dächer der weitläufigen Gebäu⸗ 
degruppe hervor, welche die Ausſtellung aufzunehmen bes 
ſtimmt iſt. 

Die großen Vorpoſten des Berglandes grüßen den eis 
ſenden in der Nähe von Halle, links der Landsberg, deſſen 
Umwohner ſpäter an der Warthe die gleichnamige Pflanzſtadt 
gründeten, rechts der Giebichenſtein, der vielbeſuchte Luſtert 
der Hallenſer. Dann wird die Fahrt ſchön und immer 
ſchöner, denn fobald die Bahn ſich ven Thalboden der Saale 
entlang zu ſchlängeln beginnt, hört die Reihenſolge bunter 
freundlicher Landſchaftsbilder nicht auf. Und auch hier gab 
es keine Commis voyajeurs, keine Meßreiſenden, keine ver⸗ 
drießlichen Seelen im Zuge, die helle Pfingſtfreude glänzte 
auf allen Geſichtern, gleichviel, ob ſie in den Felſen und 
Waldthälern alte Jugendbekannte wieder begrüßten, oder ob 
fie zum erſten Male den entzückenden Genuß einer Gebirgs- 
fahrt ſich bereiteten. Und im Frühjahr, im Mai muß 
man dieſe Landſchaften ſehen, um ihre Schönheit voll zu 
würdigen. Das iſt ein Grünen und Blühen von ſcheinbar 
unerſchöpflicher Ueppigkeit und Farbenpracht, Sträucher und 
Bäume, Wieſen und Felder glänzen in bunten Gewändern 
und ein Duft weht von den Jasminen, Caprifolien, Akazien⸗ 
blüthen durch die Flur, von dem ſelbſt der pfeilſchnell dahin⸗ 
knatternde Bahnzug erqnickend angeweht wird. Die Bäume 
haben freilich längſt ihr Feſtkleid abgelegt, dicke grüne 
Kirſchen, kleine Birnen und Aepfel verkünden berits den 
künftigen reichen Obfifegen, aber Goldregen, Glyeinen und 
der Blumenflor in Wieſen und Gärten, den wir bei uns erſt 
im Hochſommer kennen, ſchmückten das ſtolze Weißenfels, das 
heitere Thal von Naumburg und Köſen, den garten» und 
laubreichen Badeort. r 

Hier verließ eine Menge Studenten in vollem Wichs, 
mit Schlägern und Commersbüchern bewaffnet, den Zug um 
hinauf zur Rudelsburg zu wandern, wo alljährlich in den 
Pfingſttagen große ſtudentiſche Rendez-vous ſtattfinden. Die 
Trümmer der Rudelsburg und der gegenüberliegenden Saalek 
blicken von den ſteilen, den Fluß eng einſchließenden Fels⸗ 
wänden gar ſtattlich hinab, früheren Wanderern im Saalethale 
mag der von beiden Feſten beherrſchte Engpaß wohl etwas 
bedenklich geweſen ſein, denn ſie beherrſchen dräuend den Weg 
durch die Schlucht Heute dienen ſie der freundlichen Land⸗ 
ſchaft zu pittoresker Staffage. (Schluß folgt.) 


eitung. 


tionalſchuld — Ruhe und Frieden zu halten.“ Allerdings, eiſernen Deckel verſehen laſſen und hat ſich dabei der Verſchluß Wolle. 
bemerkt die Times ſchließlich, habe Amerika ſeit ſeinem großen mit eiſernem Deckel als das Beſſere bewährt. Magiſtrat beab⸗ 


Bürgerkriege bereits 100 Mill. Pfd. St. abgezahlt, und ſo 


fihtigt nun, ſämmtliche 22 Müll 


werde es im Stande ſein in einem nicht allzu langen Zeit⸗ dieser Arbelten für 13 5% 25 95 


raum feine ganze Schuld, fo koloſſal fie ig, abzuſtoßen, aber | daher die Versammlung um Bewilligung von 330 As. zu dieſem 4381 Vll, Swan River 4 Bl, Cap 13,140 Bl. Diverfe 158 


eben nur wenn es den Krieg vermeide. 


Frankreich. [Das Ergebniß der Pariſer Wahlen), | in Submiſfion zu geben, wird abgelehnt, nachdem die Herren 


Zwecke erſucht. Der Antrag des 


das uus geſtern der Telegraph berichtet hat ), iſt für die [J. C. Krüger und Hybbeneth 


Regierung ſehr ungünſtig. Definitiv find nur Radicale ge⸗ 
wählt, oder ſolche Mitglieder der bisherigen Oppoſition, die 
auch von den Kadicalen nicht bekämpft find; von beſonderer 
Bedeutung iſt es wohl, daß Ollivier dem radicalen Bancel 


unterlegen ift. Gewählt find: 1. Bz. Gambetta, 3. Bancel, für ein neu zu errichtendes Sch 


4. Picard, 8. Jul. Simon, 9. Pelletan. Eugere Wahlen 
find nöthig im 2. Bz. zwiſchen Thiers und Devinck (Regie⸗ | zu bezahlen, und auf Hergabe des Freibauholzes für den diesmali⸗ 
rungec.), im 5. zwiſchen Raspail (rad.) und Garnier⸗Pages | gen Neubau Seitens der Stadtgemeinde zu verzichten, wodurch eine 
(oppoſ.), im 6. zwiſchen Ferri (rad.), Cochin (Reg.) und | Erſparniß für letztere von 250 Aa eintritt. Magiſtrat befürwortet die 
Gusroult (auch offieibs empfohlen) und im 7 zwiſchen Jul.] Annahme dieſer Offerte und die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung. 
Nachdem der am Kohlenmarkt belegene 9 
ZN wo aut et 2 . in an 
nal-⸗Biear Carletti, Präſident des Tribunals der Sagra Con- Sup den ſtehenden Tagneterbuden recht R 
ſulta, hat im eier des Papſtes an die Aerzte, die in acht tehenden Tagngterbuden rechtlich erſtritten worden De 
\ undſchreiben ergehen laſſen, in welchen | den Zerrainktreifen von 6 
dieſen unter Androhung von Excommunication und Strafen San dieſes Grundſtück hat der Kaufmann Löſchmann aus freier 
verboten wird, Krank, die auf den Tod darniederliegen, zu 
beſuchen, wenn dieſelben nicht binnen drei Tagen, von der fort nach Ulebergabe baar zu entrichten bereit iſt. Die vorher von 


Be des Arztes an gerechnet, beichte i Hrn. Baurath Licht aufgeſtellte Werthabſchätzung hatte die Summe 
VV F 15 von 2725 * ergeben. Die Kämmerei Deputalfon hat beantragt, 
Ber? das Grundſtück in Licitation auszubieten, welchem Votum der 


Favre (oppoſ.) und Rochefort (ra .). 


Italien. Rom, 18. Mai. [Verbot.] Der Cardi 


Rom practiciren, ein 


Sterbefacrament verfehen laſſen. 


) Der erſte 1 — der Depeſche im geitrigen Abendblatt it | Magiftrat aber nicht beigetreten 


in einem Theil der Exemplare ungenau w 


Danzig, den 26. Mai. 


„[Stadtverordneten⸗Sitzung am 25. Mai] Vor- | erlangen wäre. Hr. Miſchke beſtreitet dies und behauptet, daß] 6 Memel 338,0 6,2 N ille iter. 

Reer Pr Commerzienrath Bifchoff, Vertreter des in iſtrats | die überaus günftige Lage des Grundſtückes demſelben einen | 7 Königsberg 337,0 7.6 S fi ſchwach heiter. 

ie HH. Bürgermeiſter Dr. Lin tz und Stadträthe Strauß u. Hirſch. ke Werth verleihe; er beantragt, eine Licitation auezuſchreiſen 6 Danzig 338,2 7,9 NNO ſ. ſchwach bedeckt, geſt. 
Dem Stadtverord. Hrn. Bergmann wird der nachgeſuchte öwöchent⸗][ und wenn. der von Hrn. Löſchmann gebotene Preis nicht erreicht Regen und Hagel. 
liche Urlaub ertheilt; ebenſo rn Rohloff auf4 Wochen. — Der werde eine günfligere Conjunctur abzuwarten, Dieſem Antrag 7 Coslin 337,1 8 N J ſchwach beiter. 

Bericht des Leihamts ergiebt als Beſtand am 15. Mai c. 22,824 | tritt die ajorität der Versammlung bei, wodurch die | 6 Stettin 3370 9,2 © ſchwach woll geſtern 
Pfänder, en mit 63,331 As. 15 Sp, gegen 22,872 Pfänder, Jobe Reale abgelehnt iſt. — Dem * an der Regen. 
beliehen mit 62,789 As. 15 Ar am 15. Mil. Die 60 jährige ohannis⸗Realſchule, Dr. Koch, werden 40 Umzugs, 6 Putbus 333,9 9,7 NO ſchwach bemölkt. 
Minna Friedrich hat ein Geſuch um Gewährung einer lebens⸗ often bewilligt. — Die Nachbewilligung von 1132 | 6 Berlin 335,4 9.9 8 ſchwach bemöltt. 
länglichen Unterftüßung eingereicht; fie iſt arbeitsunfähig. Es HI Br 5 A als Mehrausgabe gegen den Etat pro 1869 bei | 6 Köln 347 11,0 W ſchwach heiter. 
ſoll abgewartet werden, welchen Vorſchlag der Magiſtrat, an den den Landarmens, Hebeammen⸗ und Irrenhaus⸗Beiträgen pro | 7 Flensburg 334,5 9,3 W . ſchwach zieml. heiter. 
daſſelbe Geſuch gerichtet wurde, der Verſammlung machen wird. 1869 wird ausgeſprochen. — Die Ueberlaſſung des Lagerplatzes | 7 Haparanda 430% 14 © wach bed 
— Als Beihilfe für Beſeitigung von Vorbauten an den Grund⸗ No. 9 an der Mottlau beim Bleihoſe vom 1. September c. ab | 7 Petersburg 337,1 6,4 Des bew. 
ftüden Tobiasgaſſe 34, 3. Damm 13 und 3. Damm 14, werden auf weitere 5 Jahre an die Bleihofs⸗Verwaltung zur Stäbelage- | 7 Stockholm 337,3 5,14 S0 chwa bedeckt, Nebel, 
reſp. an A. 05 Seilanb 15 „ 27 %s für Trottoiriegung und rung gegen Ueberweiſung der Lagergebühren zur Kämmereikaſſe, eſtern Regen. 
an Wittwe Gronert 50 % und 50 % bewilligt; desgleichen 25 | wird genehmigt, Für rtheilung des Handarbeit⸗Unterrichts an 7 Helder 337 9,6 Od ſchwach schön. 
ie und freies Trottoir an den Maurergefellen Schultz für Weg: den beiden katholiſchen Schulen der Niederſtadt und der e 
räumung des Vorbaues an ſeinem Grundſtücke Ha 1 00 21. — | ftabt find bisher 30 . jährlich bezahlt worden. Beide Schulen Eingeſandt. 
Die Eigentgümer Andrez und Mansti zu Paſewark, | find bis auf 4 Klaſſen erweitert umd die Zabl der Unterrichts: Du Barry’ 3 heilbringende Revalesciöre hat das jhäpbare 


welchen bereit? im verfloſſenen Jahre auf der Nehrungſchen 
on A a Unternehmern Stantien beantragt, die Remuneration der 


Forſt auf dem ſch 


edergegeben, was ſich 
nach Obigem berichtigen wird. * f 


Hr. J. C. Krüger glaubt, daß 


Commune gehandelt, da vorausſichtlich kein höherer Kaufpreis zu 


u. Becker ausgebeuteten Flächen eine nachtragliche Bern⸗ , auf 60 RG zu erhöhen und 


7 67 eſtattet worden, haben ſich erboten, in dem trag. Die Verſammlung iſt damit einverſtanden und bewilligt zu erneuern und dem geſchwächten Körper und Gemüth von Jung 


67 i i in. | für das laufende Jahr je 22 
agen Belaufs Paſewark, wo bereits zwei kleine bernſtein Al Turn fahrt] An vergangenen Sonntage — ber 


Männer⸗Turnverein eine Turnfahrt über Pietzkendorf, Mattem⸗ 


dali e Flachen ermittelt ſind, von Neuem nach Bernſtein graben 
u ue unter folgenden Bedingungen: Sie bezahlen Pacht nach 


ehen zu laſſen. Die Röll'ſche Wagenfabrik will die Ausführung | fchließlich heute: Port Philip 41,968 Bl., Sydney 14,1, Ol. 


deputation bereits eine engere Submiſſion, zu welcher 3 Lieferan⸗ 
ten zugezogen worden, abgehalten und dabei die Offerte der Roll⸗ 
ſchen Wagenfabrit als die acceptabelſte befunden hätte. — Die 
Schulgemeinde zu Kl. Walddorf hat den Antrag geſtellt, ihr die 
ſogenannte kleine Klapperwieſe, ca. 2 Morgen 36 Qu.⸗Nth. groß, 


Die Gemeinde erklärt ſich bereit, ein baares Kaufge 


agiſtrat, den Schuppen und den vor demſelben laufen⸗ 


and ein Kaufgeld von 3250 K offerirt, welche Summe er ſo⸗ 


Offerte für vortheilhafter hält und deren Genehmigung wünſcht. 
r 


ſtunden von 4 auf 8 vermehrt worden. Die Schuldeputation hat Verdienſt, ohne Mithilfe von Debiin alle Krankheiten von Mas 


Re. 15 % nachträglich. 


Lon don, 20. Mai. In den gegenwärtigen Auctionen von 
Colonial⸗Wollen ſind ſeit deren Eröffnung am 6. <. bis cın« 


karren mit eiſernen Deckeln ver: 
pro Stück übernehmen und wird [Adelaide 7189 Bal, Van Dimens Land 1891 Bll. New Seeland 


Herrn Miſchke, dieſe Arbeiten | BL, zuſammen 76,58 BU. offerirt und mit Ausnahme von ca. 
8000 Bll. verkauft worden. Zufuhren für die zwei erſten Auc⸗ 
tions⸗Serien in 1869 350,686 Bll., Zufuhren zwischen 6. und 
19. Mai und Quantitäten ſchwimmend am 19. Mai 1868 ＋ 
Bl. — Die Preiſe von Colonial⸗Wollen waren am 20. Mal: 
Port⸗Philip, Fließe, gut bis vorzüglich Is Gd ur 4, mittel bis 
ut 18 3d, ſchwer und fehlerhaft 11d; Scoußed, gute ls 7d, gute 
autwolle Is 1d, ſchwere do. 10%d; in Schweiß, gut beſchaffen 
94, mittel 734, Lamm, gut bis vorzuͤglich 1s 7%d, mittel Is 3d, 
ute in Schweiß 10d; Stücken, gewaſchen 113d; Locken, do. 9d. 

ydney. Fließe, vorzüglich, leicht Is 103d, mittel bis gut Is 
24, ſchwarz, futterig Is 103d; Scoured, gut rein Ir 9d, leicht. 
aber entfärbt und futterig 18 33d; in Schweiß, mittel 7d. Adelaide 
in Schweiß, gut, tammhaltig Sa, ſchwer und moſig 5d. Neu⸗See⸗ 
land. Fließe. gut beſchaffen 18 2a, mittel 11d; Scoured, gute 
11d; im Schweiß, gute Is 114. 


nachgewieſen, daß die sn 


ulgebäude käuflich 8 1 0 
von 


og. Dominiksſchuppen 


Schiffs-Nachrichten. 
5 e nach Danzig: Von Sunderland, 20. Mai: 
Friederike Wilhelmine, Höring. 

e von Danzig: In Papenburg, 19. Mai: 
Neſtor, Hemmes; — Elife, Viſſer: — in Stockholm, 15. Mai: 
Henrika, Kriens; — in Delfzyl, 19. Mai: Zeeluft, Keun; — in 
Daa gen, 18. Mai: Johanna, Oldenburger; — in Texel. 21. 
8 Paulowna, v. Wyck; — in London, 22. Mai: Sun: 
ew, Gibb. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Melcorologiſche Depeſche vom 25. Mai. 


Morg. Bar. in Par. finien, 


Breite zum Verkauf zu ſtellen. 


iſt, ſondern die Annahme der 


der Magiſtrat im Intereſſe der 


—— —ꝛ—ꝛ—ͤ—ͤ——„b —v—e ——ẽẽ— —— -L—n . — — — 


andarbeit⸗Lehrerinnen von 30 gen, Hals, Lungen, Leber, Nerven, Nieren, Drüſen, Athem, Schleim. 
kagiſtrat befürwortet den An⸗ ein Blase und Blut unfehlbar zu entfernen, das Blut 


die aller des e 


em Satze von 4 ro Morgen dergeſtalt, daß keine von | blewo, Oliwa und Pelonken nach Danzig zurück. Ungeachtet im fruchtloſen 
e Ca | Ce una an ung Ba, Lie m 19 Debe Harn 
als 1 Morgen in Anſatz gebracht wird und verpflichten ſich, mins see : 2 
105 ‚ine Morgen 5 Betrieb u as Dre wenig tens da: in beſter Stimmung Abends 84 Uhr wieder hier ein, eiveftlihen 
r zu bezahlen. Dem Antenne dar Denim del Deputation Vörſen⸗Deyeſche der Danziger Zeitn ö 
i t d ts und der Kämmerei⸗Deputation ziger Zeitung. Ma da 
auch der Mag e ſich mit dem Abtommen Berlin. 25 Mai. Aufgegeben 2 Ahr 20 Min. 3 ee 


einverſtanden zu erklären. Hr. Miſch he macht bei dieſer Gelegen⸗ 
3 — daß es zweckmäßig wäre, 


heit darauf au 


Letater Cra 


wenn auf dem] menen, Mai .. 61 611 


zur Berieſelung beſtimmten Dünenterrain vorher no Bernſtein 


egraben würde. Hr. Dr. Lintz erwidert, daß 


rn. Aird hierauf ſchon Rückſicht genommen wäre baß aber erſt 1 50: 2 


damit vorgegangen werden könne, wenn Herr 
ſelungsplan aug 
der ſch genehm 


gt. — Das 
det fi 


en 
efertigt und vorgelegt} hätte. Hierauf wird die 
br Sörfler:&tabliffement zu Hela befin⸗ Spieltus, fill N 
gegenwärtig in einem ſo baufälligen Zuſtande, daß daſ⸗ pir 75 2 m | m 


im Vertrag mit | Roggen matter 


Juli⸗Auguſt. 497) 
e if 


ſobe nicht mehr bewohnbar iſt und der gegenwärtige Förſter daſſelbe gar Srübiaht . . . 
i 6 ; Juli⸗Auguſt. 178 17 
nicht hat beziehen können, ſondern unter Zurücllaſſung ſeiner Familie 305 br. Anleihe 102% 1 


eintwellen eine Privatwohnung hat beziehen e eee Kröger 
igen Reparaturen find auf 425 veranſchlagt. Magiſtrat hält Staateſchuldſch. 1 82%8 32 


es zwar für wenig wünſchenswerth, bei der beſtehenden Abſicht, £ ı ! 
auf eine taste el haftung der Helaer Forſt für ſtädtiſche . Jondsbörſe: Schluß feſt. Aerzte in 1855 in zwei Monaten hätte fterben ſollen; fie iſt noch 
Rechnung zu verzichten, gegenwärtig noch Bauausgaben für das uckerbericht. heute geſund, 1868. er l 
dortige aer denen zu übernehmen, gleichwohl ſei die Magdeburg, 22. Mai. N. Ztg.) Robzuder, Gelbe I. Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Nothwendigleit der veranschlagten Ausgaben nicht zu verkennen Producte 105-108 , hellgelbe 1111 K, blonde 113—113 ee » Anweilung von 5 Pfd. 18 7 I Pfd. 1 5 
immun zu , balbweiße 114—12 Ag, weiße —, centrifügte —, Cryitall: | 2 : Fe. 27 , 5 Bid. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 15 ., 


und wird daher die Verſammlung erſucht, ihre 
dem Abkommen mit Zimmermeiſter Komrowskkit 
übernehmen will, zu ertheilen. Die verlangte Summe wird be⸗ 
willigt. — Das Schulhaus in Guteherberge ſoll neu gebaut wer: 


den und hat die Schulgemeinde durch das ländliche Bolizeiamt | , gemahlene feed 1 DEHE um ee 13 34 eee er 1 10k. dri, J. G. F. 


3 
u 
d 


gebeten: 1) den Werth des nach dem Anſchlag für den Maſſiv: incl. Faß —, 


ca. 12,000 , I. Producte und 


bau berechneten Holzes mit 287 Ag 7 Ar 7 A baar zu vergüten gemahlen do. 15—15% 5, fein 


beiden Geſuche und die Verſammlung ert 


ages von Staub und Sa 
Dieſe Decken haben ſich aber 


giſtrat eine 


Bekanntmachung. 
Bei der am 3. und 17. d. Mts. erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gezogen worden 
von den Kreisobligationen I. Gmiſſion 
Littr. A No. 5 und No. 33 je über 500 2. 
Littr. C. No. 10, 44, 65 und 83 über 100 3. 
Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 


digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 


Januar k. Je. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 
Empfang zu nehmen. 

nzig, den 24. April 1869. 


Da 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chanſſee⸗Bau⸗ 


Commiſſion. 


und 2) ihr eine Bauprämie von 100 4 mit Rückſicht auf die 
bei dieſer Bauart fur die Stadtgemeinde ſich jetzt und künftig 
ergebende Erſparniß zu bewilligen. Magiſtrat befürwortet die 
N bie Beilt ihre Zuſtimmung. 
Die Müllkarren des hieſigen Straßenreinigungs⸗Inſtituts waren 
rüber zur Verhütung des Verſchüttens und nametlich des Weg⸗ 
nd mit leinenen Decken ausgerüſtet. 
ecke j bald als unpraktiſch erwieſen. Da 
das . auf Bedecken der Karren dringt und Ma⸗ 
ſolche ebenfalls als nothwendig erachtet, ſo hat letzterer 

zur Probe einen Karren mit einem hölzernen und einen mit einem 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht zu 
Danzig, 

Si 5 2 W 
ie den ockengießermeiſter Auguſt 
Friedrich Wilhelm 5 Marie Lond. 
geb. Schmidt⸗Collier'ſchen Cheleuten gehö⸗ 
a Grundſtücke Neuſchottland No. 13, 14 und 
15 A. des Hypotbetenbuche, abgeſchätzt auf 4231 
. 15 S reſp. 1480 % und 4750 ., zu. 
folge der nebſt e im Bureau Vs 
einzuſehenden Taxen, ſollen 
am 2. September 1869, 
x Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 


Der Vorſitzende > | Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
v. Glamatzki. (878) Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Belanntmachung. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, dab der Kaufmann 
Alfred Hammer A born für feine mit dem 
zus Helene Gukſch einzugehende Ehe die 

emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
ber Henin Verhandlung vom 7. April 1869 mit 
er Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 15. Mai 1809. 

Königl. Kreis⸗Gerſcht. 
1. Abtheilung. (2013) 


— 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations. Gerichte 
anzumelden. (931) 
Die Subhaſtatlon des Hrabowski' 
— Graudenz No. 348/349 iſt = = 
oben. 55 
Graudenz, den 20. Mai 1869. 
Näönigl. Rreis-Hericht. 
1. Abtheilung. (2002) 
Cursus & monatlich 1 Thlr. 
Engl. U. prünumerando lehrt 
Franz. Dr. Rudloff, 


Frauengasse 29. 


— — 


Angekommen in Danzig 5 Uhr. 


* 19 rior.⸗Ob. 231 ‚ll 
De 0 


er den Bau zucker 135 —14 , Nachproducte 9410, 0. Wochenumſatz 
Raffinirte Zucker wurden ca. 34,000 Brode und ca. 5500 | 5 At, 48 Taſſen 1 . 27 ,. — Zu beziehen — 


do. 144 143 , ordinair do. Hr , gemahlen do. Schwarzloſe Söhne, 30. Markg 


7 Faß 134—144 , Farin do. 11 


. excl. x ) 
3 1 Robzucker. In den ii in Poſen bei Elsner; in Leip 


Mad . Nie 5g el: 


Letster Cra. 


3 | 73 - 
34% weſtpr. do. 71/8 71½8 Unverdau⸗ 
4% do. bo. 80% 80% 
Lombarden . . 129% 


ion. -A 825 5 a } 
. Bantmoten % 82% ] Joly, Berſtopfung 
ace 75 % e c ane Hi ann e TR 
merikoner . 86 378 | 46,270: J. Noberts, von Lungenſucht mit Huſten, Blutausw Io 
al. Rente . 568 50% Knee Verſtopfungen und a ihm Schwei Br 


anz. Priv.⸗B. Act. — | 103% 


WechſeſconsLond 6. 24% 6.254 Jahre vergebens medizinirt und im 


53,860: Fräulein Gallard, von Schwindſucht, woran fie, laut 


ö, wo er 25 = | 
Bett zugebracht 5 — ae 


d. 
24 als 
ca. 6000 . NRadproducte, — | Pulver und 


18 verkauft. — Auch Revalesciere Chocolatde in 


abletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 en 1 . 
Barry 


Felix & 
8 . Neumann 
As, mittel | E Sohn, 51. Taubenſtr., Emil Karig, 94. Leipzigerſtr, J. F. 
rafenſtr.; W Barry 
d a. 10. Roß⸗ 
amburg, 41. arinen⸗ 
* bei Theodor 
. weißer 1. Producte 96% fißmann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. Schwartz, 
\ uſtav Scholtz, . 1 bei Schwarz 

oduct mit 113 %, und ca. loſe; in Altenburg (Sachſen) bei ebske; in Hannover 
103 % umgefegt. Raffi⸗ | bei Reyersbachz in Peſth durch J. v. Törel; in Prag durch 
elix Pisztory und in Kla⸗ 


Fürſt: in Preßburg durch 
W in allen Städten bei roquen, 
[1517] 


tlis excl. Faß 14 


125 % R.⸗R.⸗Syrup c Co. in Wien, Sreiung 6, in 
markt; Henry Klörs Co. in 


genfurt durch B.Birnbaderun 
Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 


um Bud Weilbach. Sasse. 


Die kalte Schwefelquelle Weilbachs wird mit betanntem Erfolge angewendet bei Hals⸗ 
und Bruſtkatarchen, Heiſerkeit, Aſthma, Lungenſchwindſucht, Magen: und Lungen 
blutungen, insbefoudere wenn dieſe Leiden mit Hämorrhoiden oder Uuregelmäßigkeit 
der Menſtruation verbunden ſind. Die zwedmäßigſten Einrichtungen für Gaseinathmungen, 
warme und kalte Bäder unterſtützen den innern Gebrauch der Quelle. 

Als eins der wirftamften Mittel bei gicheiſchen Gelenkauſchwellungen, chroniſt 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, bat ſich die neugefaßte Natron Lithſonquelle in wenig Jahren 
einen weitverbreiteten Ruf erworben und findet ei e ſtets zunehmende Verwendung. 

- Beginn der Saiſon am 1. Mai. 5 

Durch die günſtige Lage in der Mitte zwiſchen Frankfurt, Mainz und Wiesbaden bietet der 

Curort neben einem einfach ländlichen Aufenthalte die Gelegenheit zu den genußreichſten * 
) 


und mannigfachſter Untechaitung. SEEN. 
| Militair⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt 

| für das Fähnrichs , See⸗Cadetten⸗ und 

Einj.⸗Freiw.⸗Cxamen. Gute Lehrkräfte. — Ans 


"Mödaille de ta zocieis des sciences indust. 


- de Paris. meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
J Keine grauen Haare mehr! über Penſion und Honorar. 
Mel 0 Bromberg, den 18. October 1868. A 
5 ano g ne von Grabowefi, Maj. * a 


[2329] verlängerte Gammſtr 


en Dioquemare aloi in Rouen 


BR Fahrik i 8 
| alan Um augenstidlig Snar un Barı Hofenträger, Suspenſorien und 
been 5e e Se 
wor mittel it das — hirter 74 } empfiehlt 0 Schippke, Hundegaſſe 1— 130 1 


BERN ws. ip ee bei über der Poſt. 

10 e e e e 1 Gute eichene Blamiſer⸗ u. Tonnenftäbe 

(475 Langenmarkt No. 38. rg | 1 in jeder beliebigen Quantität zu ſoll⸗ 

1 reisen. 
1.870 Ei. v. Tadden in Dirſchan. 


Dee — 


= 


m: 


* dem Eoncurſe über 998 Vermögen des 2 85 8 n . } —— — — 
ns a unäbertreffliche Vor⸗ R 

folgendes Anerken⸗ 

nungsſchreiben. 


CCC (TTT 

K* r s E } hie 5 

Zur a 1 der e e e ei * med Hoffnan 1 | 5 

= weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup zr I ügbchfeitbe. Josaun 
Hoff'ſchen Malz⸗ 

Kräuter - Seifen, do⸗ 
cumentirt durch nach⸗ 
eff Bere, er wiel 


re noch eine zweite Fat bis zum 13. 
uni c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
. welche ihre re noch nie nr 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie „ A. 
mögen bereits want ſein oder nicht, mit für Bruſtleidende und Halskranke. 0 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem N Unterzeichneter litt ſeit längerer ne an einem bösartigen Huſten, der mir trotz 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro aller medicinischen Anwendungen die Bruſt fo angriff, daß ich faſt ſelbſt befürchtete, dieſem 
tocoll anzumelden. h uebel unterliegen zu müſſen. 0 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit | Wi In dem Torgauer Kreisblatte las ich eine Annonce über den weltberühmten Dr. med. BE 
vom 1. März c, bis zum Ablauf der zweiten Hoff mann' ſchen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, welcher darin ſehr gerühmt wurde. Obgleich 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf ich derartigen Anpreiſungen nicht recht vertraue, ſo ließ ich mir auf beſonderes Anrathen 8 
den 25. Jun! kr. meines Freundes, der das in der Annonce Geſagte warm beftätigte, / Flasche von dem 
e, OBEN Hanau 2, tieren 
vor dem Commiſſar, Hrn. Stadt: u. Kreiögericht: | FF nicht muß bekennen, daß, nachdem ich dieſe halbe Flaſche nach Debraugsanwellung | 
ing e ganz verbraucht hatte, bedeutende Linderung in meinem Krankheitszuſtande eintrat, ſo 
Rath Jorck im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ a hab ich 10 c Dieb noch, eu „el er Bla de a Kaufen „zus Berbrang) dat runde 1. 859 
letzten Flaſche bin ich geſund wie ein Fiſch geworden und iſt von Huſten und Heiſerkeit nicht 5 J Mrs 565 
das Mladeſte mehr zu ſpüren, weshalb ich das hiermit Geſagte mit Vergnügen der Oeffent⸗ . 8 el 1869. 
8 B. Adam Baftian, Baumäi Geehrten Gert! 
e vs Schon ſeit längerer Zeit ha⸗ 
ben wir Ihre Toiletten Seife in 
Gebrauch und finden dieſelbeſo 
unübertrefflich, daß wir ſie 
gar nicht mehr entbehren 
können. Schicken Sie mir um⸗ 
ehend ein Ontzend Stück Ihrer 
Malz Kräuter- Toiletten: Seife, 
welchen Betrag Sie per Poſt⸗ 
vorſchuß entnehmen können. Ih⸗ 
rer baldigen Sendung entgegen⸗ 
ſehend, zeichne N 
+ 


raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Für Danzig hält Lager in Flaſchen a 1 Tölr., 15 Sgr. und 779 Sgr. 1 6 5 Franz 
Fit 
1 NT 
Freifrau % ug. b. d. Heydt 


welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 5 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizu 


Termin die sämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
15 Jantzen, Parfumerie⸗ und Droguen⸗Handlung Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiicherthors. 


95 gr ons N Seeed aun og grebe g 5 
Erſte Gewinnziehung Crosse Frankfurter Erſte Gewinnziehung | a 


— ur mese nennt 5 SE W c p nad ud ed d ; 
von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 


Gesammt-Gewinne Eine Million 780,920 Gulden, vertheilt & 
in 6 Ziehungen mit Gewinnen von N 
Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 

20,000, 15,000, 12,000, 10,000 etc. 


Ein ganzes Loos kostet: Rthlr. 3, 13 Sgr. 


gen. h 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanniſchaſt jebit, 
werden die Rechtsanwälte Möpell, Schönau u. 
Inſti⸗Rath Breitenbach zu Sachwaltern vor: 
geschlagen. 

„Danzig, den 18. Mai 1869. a 

Königl. Stadt: und Kreis Gericht. 


B ___ IN halbes 1. 22 Preis der allerfeinſten Toilette: Seife 
et a Bi ve u 

N In unſerem Depofitorio befinden ſich 65 Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. — Aufträge nimmt entgegen. der aller 10 Sgr. pr. Stüd 
r e Senat schen der def N N a Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
Linſewke No. 1 C. Behufs Loſchung der daſelbſt NM. Morenz iu Dung, Langen art! 38, u. J. Leiſti⸗ 
Rub. III. No. 1 eingetragen geweſene Bolt von (1525) in Frankfurt a. M. ow in Marienburg. (8220 


150 Gulden und 6 Procent Zinſen der Nofalia 
v. Wierzbicka verehelichte v. Goskowska 
eingezahlt worden ſind, vom 15. April 1868. 
Die Eigenthümer dieſer Maſſe oder deren Erben 
werden aufgefordert, ſich behufs Empfaugnahme 
derſelben binnen 4 Wochen zu melden, widrigen⸗ 
falls die Gelder an die Königliche Juſtiz⸗Offi⸗ 
zlanten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werden follen. 
Berent, den 2. Mai 1869. 


Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


FCC YOETENAETIRETTE 


1 


5 
279 * 


Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


N 2 * a 92 A 15 — 
Epiieptische Krämpie 5 
(Rallsucht) heilt der Speciglarzt für Epi- © 
lepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt 85 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 
r 

und Engl. ohne mündl. Unter- 
Franz richt gut u. gründlich zu erlernen, 

= durch die Unterrichtsbriefe nach 

der Methode Toussaint-Lan- 

genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung Ir Klaſſe der von der K. 
Pr. Reg. genehmigten 


156. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Hierzu empfiehlt und verſendet ganze Looſe für 3 Thlr. 13 Sgr., halbe für 
1 Tole. 21 1 und viertel Looſe für 26 Sgr. gegen Poſtvorſchüß oder Ein⸗ 
ſendung des Betrags, Pläne und Liſten gratis, 


(1699) Joh. Ad. Rinck in Frankfurt a. M. 


Zu den am 9. und 10. Juni d. J. EN 
ſtattfindenden 
Ziehungen der 


reuß. Frankfurter 
’ Lotterie 


Gewinnen und Prämien 
I Million 
780,920 Gulden, 


41 Au 8 “ 

Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren le: 
bel und Unterleibsbeſchwerden aller 
Art gewährt einzig und allein nach Aus: 
weis zahlloſer Atteſte nur Dr. Bench’, 

77 des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte i 
( 


fl. 15:000, 12,000, 10.000, 6000 «. 


In Frankfurt am Main 
ſind durch das Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft von 


Moritz Stiebel Söhne 1172 


h die in dieſen Blättern angebotenen Looſe, fo ie auch alle ſonſtigen Staals⸗Effecten, Actien } 
ic. ꝛc. unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, zu beziehen. 11938) 


Im glücklichen Falle iſt der größte Gewinn 
fl. 200,000 der 156. Frankfurter Lotterie, 


eingetheilt in 6 Klaſſen. 


ratis auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ 1 
1955 von Louis Müller in Leipzig. 1 
’ 4 


R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter 
abricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, deſſen Gebrauch fich das 
Publikum fſelbſt gegenſeitig fo viel.“ 
fach empfiehlt, ift allein zu haben bei: 
Friedr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, ® 
J. W. Frost in Mewe, Louis Alsleben 
in Neuſtadt i. Weſtpr., Otto Schmalz 
in Lauenburg i. Pomm, J. Stelter in 


4% 3. 
5 


. ®. Blegenheimen, Beil 20 


Zur erſten Klaſſe, welche nähften 9. und 10. Juni ſiattfindet, Br. Stargard. 6225 i 
iſt die planmäßige Einlage für babe Looſe fl. 6. — 1 E 5 
* a € * 17 i 3 2 2 2 f 
u dertel „ „ . 80 Iii um 
und werden ſolche nach Einſendung oder gegen Nachnahme des entiprehenden Betrags (in Pr. Restitutions Fluid, 5 
4 Ext) verſchidt, ſowie nach Ziehung N e 1 9 5 mitgetheilt durch f echt von Gebrüder Eugel, vorräthig Langen: 
andt und die Gewinne prompt ausbe⸗ u (1795) Friedrich Achten in Frankfurt a. Main. marlt 38. (9294) 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ Mi Albert Neumann. 
voll zu wenden vs E N Asphal DENN WHEN Trage 
Haupt-Golfecteur iA 9 7 II en deren ee heit von der Königl. Regie- 
N . in Danzig erprobt w en, in Längen und 
in Frankfurt er M., i dr — ber e und 10, See d. J. findet die erite in Tafeln, in den eee Stärken 77 
inne? 4 r Sta ankfur ' , i : 
RD. ga uns: Se, nie; AR | MM a een e k 8 Ka von bober Regierung genehmigten | Rohpappen ar Buchbinder-Pappen 
. — au . ofteinzahlung od. 8 5 as Geſammt⸗Kapital, welches zur Verlooſung kommt, beträgt Eine Million und in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik vo: 
ee eee weinen. 280,920 Gulden. 8 5 Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
57 1 Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unterzeichnetes Handlungshaus: welche auch das Eindecken der Dächer über- 
1 ganzes Loos für 2 3. 43 r nimmt. Bestellungen werden angenommen in, 
. „ 22 F- der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn‘ 5 
vu [7 " 83 75 7 0 : 4 
g J Gefällige 1 werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, BR Hermann Pape, 
fowie jede wünſchende Auskunft gratis ertheilt durch das Handlungsbaus ” (7194) Buttermarkt No. 40. 7 
I 5 Joh. Ph. Schütz, N Sys 2 3 
N (1614) Frankfurt a. M. „„ 
gar Bereitung aller Urte 2 i A: 5 „2g: 
Aasbaltiger Getränte ee eee | 51 7 Eid, 
ö — 55 5 EB as 73. 
— a ir || 156ſte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. | 2 1 Ir 
4 144, Wanbeung Voiffonniten, Warte. 28 Tanke 5 x g b 38 8 825 
N Getterüwatter, feste ae Meents * Gewinne Fl. 200,000, 100,000, 50,000 2. | g 5 3 3 
* f ral: und fe mehl ie Ziehung erſter Klaſſe findet ftatt den 9. und 10. Juni d. J. — Looſe zu der⸗ n 2 8 3 2 2 
i eintfepen Waſſex. F 9 ſemle ſelben ſind bei freier Einſendung der Beträge zu haben, ganze Looſe a 3 Thlr. 13 Sgr., | 5 29 8 82 323 
1 er er , dd RE Bi 23155 8 8 8 8 
1 ken glei 2 15 e „ in Frankfurt a. M. g GES SS ES EIER 
j 0 Ae 1 7 : Senat i. en . a Fe. On b na and ee des Planes werden ausgegeben, 70 0 2 8 15 7 8 5 13 
1 u @etränfe zn bereiten. Liſten, jo wie jede Auskunft ertheile gratis. De 3 3 5’. glg 
1 e e ee BEREIT eee ig A nt i ia cn. 
1 b een en Die einzigen, ad: allen Bekanntmachung Befacutmachung. 23 233 
D 1 b | Kg ja S2o5.: 
2 Bei den biefigen ſtädtiſchen Volks⸗ und Der Kaufman Kirſchn Culm ae = - 
den Bebärfnifi n Hugo Kirſchner zu Cu A & 
\ N S en Elementarſchulen find zum 1. October d. J.] hat für feine Che Dir Hal, Werte — 10 8 a 
1 a — r mehrere mit einem jährlichen Gehalte von 250 Golz, geborne Meuna, die Gemeinſchaft der 2 n 2 2 2 
I über „gabeltarien Son ez Thlr. dotirte Lehrer⸗Stellen zu beſetzen. Bewer: | Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Einge⸗ Ns 283% 
| a etränten‘‘ beziehen, ein ſchönes 221 ber wollen unter Einreichung von Qualificationg-, | tragen unter No. 13 unſeres Reglers zur Ein⸗ d 5 23 3 = a 
MW kanten, in 2 8. licht — den . Geſundbeits⸗ ‚und Militairdienſt⸗ Atteſten bis tragung der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 7 S Kar 
‚ 526 * mi Seel 2280 = zum 13. Juni c. bei uns ſich melden. ohe Verfügung von heute | m ® 333 
! — (Gebreuché-Antvefſung der Königsberg, den 21. Mai 1869. ulm, den 21. Mai 1869. i ö 2 3 85 5 
r Der Magistra: Königliches Kreis-Gericht. . 
Königl. Daupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 1. Abtheilung. won) | 3 81 8 82 


ESTER EEE 

Den heute Vormittags 101.2 Uhr in 

Folge eines Schlagfluſſes erfolgten Tod 

meines lieben Gatten, unſeres theuren 
Schwiegerſohnes, des Kaufmanns 

O. C. Thulberg, 

beehren wir uns in tiefſter Betrübniß 

ſeinen vielen Freunden und Bekannten 

ergebenſt anzuzeigen. (2028) 
Danzig, den 25. Mai 1869. 

Die Hinterbliebenen. 


ufgebot. 
Es find verloren gegangen folgende Conto⸗ 
Auszüge des hieſigen . ereins, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft, nr ertigt vom Ren⸗ 
danten des Vereins A. F. W. Heins: A 

a) am 28. December 1868 zu Schönſee Ber 
Auszug No. 975 vom 30. September 
1808, ausgeſtellt auf den Maſchinenbauer 
Martin zu Thorn über 700 Thlr., 300 
Thlr. und 300 Thlr. zu 4 Prozent; 

b) am 24. März 1869 auf dem Wege von 
Thorn nach Mocker der Auszug No. 1114 
vom 24. März 1869, ausgeſtellt auf die 
Frau Joſephine Müller, geb. Rei⸗ 
mann, zu Thorn über 250 Thlr. und 30 
Thlr. zu 4 Prozent. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben dem unterzeichneten 
Gericht bis zum 15. Juni 1869 bei Vermeidung 
der Amortiſation vorzulegen. 

Thorn, den 29. April 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
— — I. Abtheilunz . (1381) 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn. 
Erſte Abtheilung. 
den 22. Mai 1869, Nachmittags 5% Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Kelm zu Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs 


im:m abgekürzten Verfahren 4 und der Tag 


der e auf den 27. April cr. 
feſtgeſetzt. 85 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 10, uni cr., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schmalz anberaumien Ter⸗ 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel ⸗ 
mehr ven dem Beſitze der en bis zum 
10. Inni cr. einſchließlich dem Gerichte öder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen te, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
ne oder andere mit denſelben aten 9 tigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandftüden uns 
Anzeige zu machen. (2012 
as Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Danzig vom 5. Mai enthält folgende Bekannt⸗ 


machung: 
Die Dachpappen aus der Fabrik der 
Handlung 


B. A. Lindenberg 


bierſelbſt find in unſerem Auftrage von dem Nds 
niglichen . Koenigk, in Be⸗ 
treff des Grades ihrer Feuerſicherheit, geprü 
worden. Es hat ſich hierbei ergeben, daß d 
Dachpappen der gedachten Fabrik den bisber be⸗ 
kannt gewordenen beſten feuerſicheren Dachpappen 
renommirter Fabriken zur Seite geſtellt werden 
können und die damit ein gedeckten Dächer bin- 
ſichts ihrer Feuerſicherheit den gewöhnlichen Zie⸗ 
eldächern nicht nur gleich zu ſetzen, ſondern in 
eziehung auf Flugfeuer dieſen noch vorzuziehen 


ſind. 
Danzig, den 23. April 1869. 
önigliche Regierung, 


2 Abth. des Innern. 1468) 
Taͤglicher Holz⸗ Verkauf 
im Meiſterwalder Walde 


auf der Schulzerei. N 
Räumungshalber jollen mehrere hundert 
Klafter harte und ſichtene 3“ trockene Stobbem 
von 26 Sgr. bis Thlr. 1. 6 Sgr., hartes und 
fichtenes 3° Knüppelholz von Thlr. 1. 1 Sgr. bis 
Thlr. 2. 1 Sgr., ſichtenes 12 0e von Thlr. 2. 
26 Sar. pro Klafter, aufs Eheſte verkauft wer⸗ 
den. Daſeloſt iſt auch trockenes hartes Strauch 
die zweiſpännige Fuhre für 21 Sgr., die 
vierfpännige Buy ur 42 Sgr., Alles bei befter 

Ausfuhr, zu haben. a (2009 


Nitterguts⸗Verkauf. 


Im Auftrage der Erben des Rittergutsbe⸗ 
ſiters Robert Schnee habe ich zum Leiſtbie⸗ 
tenden Verka fe des denſelben gehörigen Ritter⸗ 
ontes Neu⸗Fietz nebſt Vorwerken My: 
manowitz und Piptobak, im Berenter greife, 
4 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Dirſchau 
Neu- einen Termin auf dem Rittergute 

eu⸗Fietz 48 
auf den 30. Juni e., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
angeſetz', auch werden Gebote ſchon vor dem 
Termine in meinem Bureau entgegen genommen. 
Die Güter haben incl. 749 Morgen Wald, ein 
Areal von 3172½ Morgen und find vor Kurzem 
landſchaftlich auf 73,649 % 22 Dr 4 A (incl. 
13,948 3. Holzwerth) abgeſchätzt. . 

Anzahlung 30,000 „Uebernahme von 
6540 Re. Piandbriefen, der Reit, mit 5 % vers 
zinslich, wird zu Hälfte nach 8 Jahren, zur 
Hälfte nach 12 Jahren, gezahlt. — Gebäude, 
lebendes und todtes J 


nventarium complet. 
Nähere Auskunft wird ſofort ertheilt. 
Berent, den 4. Mai 1869. 

Nenbanr, Rechts⸗Anwalt. 


Neue eichene Eiſenbahn⸗Schwellen 


It in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 
ch en e e eee 


aben von den 


Begründung 


regelmäßig wiederkehrender Geld⸗Märkte 
zur Erleichterung des Verkehrs mit Hypotheken. 


Nach dem in anderen Städten gegebenen Beiſpiele haben ſich die Unterzeichneten 
vereinigt, regelmäßige halbjährliche Geldmärkte in der Stadt Elbing für den Verkehr mit 
Hypotheken zu begründen. Dieſelben werden dabei von folgenden Geſichtspunkten geleitet: 

1. Zweck des Marktes iſt, durch Vermittelung, durch den perſönlichen Verkehr zwiſchen 

Gläubiger und Schuldner, durch allmälige Einführung gleicher Kündigungsfriſten 


und regelmäßiger Zahlungstage, gleichmäßiger Faſſung der Obligationen, Heran⸗ rm 
ziehung auswärtigen Kapitals, den Verkehr mit Hypotheken ſtädtiſcher und ländlicher“ 


Grundſtücke zu erleichtern, durch die neue Subhaſtations-Ordnung das Zurückfluthen 
des Kapitals zur Anlage in Hypotheken zu bewirken. 
2. Der Hypothekenmarkt ſoll in der Stadt Elbing regelmäßig: 
vom 27. Juni bis 5. Juli, 
vom 27. December bis 5. Januar 
jeden Jahres ſtattfinden. 
3. Als beſtimmter Verſammlungsort für den erſten vom 27. Juni bis 5. Juli 1869 
ftattfindenden Geldmarkt werden die Zimmer in der erſten Etage des Börſenlokals, 
in Elbing, Alter Markt, Schmiedeſtraßen⸗Ecke, vorgeſchlagen. 
Die Firmen 


Jacob litten, 
Eduard Lewinsohn Nachfolger, 
Frdr. Silber 


ſind bereit, ſowohl während dieſes Marktes, als auch ſchon vor demſelben von jetzt 
ab anf Anfragen bereitwilligſt Auskunft zu ertheilen. Dieſelben werden an dem be- 
zeichneten erſten Geldmarkte in dem oben angegebenen Lokale von 11 bis 1 Uhr zu⸗ 


gegen reſp. vertreten ſein. 


4. Es wird empfohlen, den Geſuchen um Hergabe von Darlehnen außer den alfgemei- 
nen Nachrichten über Größe der Hypothek, Höhe des Zinsfußes, den urkundlichen 
Nachrichten über Beſchaffenheit des Grundſtückes, Größe deſſelben nach dem Grund— 
ſteuer⸗Kataſter, Verſicherung der Gebäude, des Inventars, noch das unten abgedruckte 


Schema ausgefüllt beizufügen. 


5. Darleiher werden erſucht, der Nachricht über die Größe des zu begebenden Kapitals, 
die näheren Beſtimmungen über den Zinsfuß, über Belegung ſtädtiſcher oder länd⸗ 
licher Grundſtücke, über Theilbarkeit und Kündbarkeit des Kapitals beizufügen. 

Ed. Aſchenheim. Rechtsanwalt Aſcher⸗Oſterode. Rechtsanwalt Beer⸗Saalfeld. 
von Berg⸗Kirſteinsdorf. Buchholtz⸗Kuppen. Graf zu Dohua⸗Schlodien. Amtsrath 
Eggert⸗Weskenhof. Hauptmann und Kreisdeputirter Eggert⸗Hausdorf. Rechts⸗ 
anwalt Echtermeyer⸗Marienburg. Landrath Frank⸗Elbing. Frankenſtein⸗Wieſe. 
Rechtsanwalt von Forckenbeck. G. Geysmer. Rechtsanwalt Heinrich⸗Mohrun⸗ 
gen. Landſchaftsrath von Kolzenberg⸗Sonnenberg. Lächelin⸗Alt⸗Dollſtädt. Land⸗ 
ſchaftsrath Lemke⸗Rombitten. Eduard Levinſon. Jacob Litten. von Livonius⸗ 
Reichenau. von Lütken⸗Venedien. Landſchaftsrath Mühlenbruch⸗Nipkau. Rechts- 
anwalt Nitſchmaun⸗ Pr. Holland. Baron von Oertzen⸗Saſſen. 
Taterte ente, Pepper⸗Amalieuhof. von Reichel⸗Maldeuten. von Reichel ⸗ 

erpen. Baron von Neſtorff Doßnitten. Landſchaftsrath Rötteken⸗Grünfelde. 
Landrath Baron von Schrötter-Angnitten. Schultz⸗ 


Commerzienrath Rogge. 


Auszug aus dem Hypothekenbuche 
von ! 


A. Titelblatt und erſte Hauptrubrik. 


Teſchendorf. von Uslar⸗Dargau. Wichmann⸗Nahmgeiſt. 


Schema. 
— — 


I. ng des Grundſtücks. 
Welt a 
Stadt. 
II. Eingetragener Beſitzer. 


Rechtsanwalt 


Größe der Beſizung nach dem Grund» 
ſteuer⸗Kataſter. 
Zahlt Grundſteuer. 
Gebäudeſteuer. 
B. Eingetragen in der zweiten Haupt: 


r „ 7 
C. Se Waften der dritten 


5 a t. Zinſen. 
3. 
4. (1368) 


III. Letzter Erwerbspreis im Jahre. a 
Am 1. Juni 1869 | 
des Anlehens des Amſterdamer 
nduſtrie⸗Palaſtes, 


eingetheilt in 400,000 Obl } 
ationen bieten die Chance, Prämien von fl. 150,000, fl. 100,000, 
ährend jede Obligation mindeſtens mit fl. 3 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


gutionen & 10 
recten und in 


un — 


2 in 750,000 Obli 
ted rundbeſitz und die d 


Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 
16. Juni, 16 Septbr. und 16. Dec. mit 


Frs. 50,000 


Dieſe Obligationen, welche ſi 


Dieſe Oblig 
fl. 50,000, fl. 20,000 zu gewinnen, w 
zurückbezahlt wird. 


(welche in der Ziehnn 


Erſte 8 


Jährliche Ziehungen. 


i In der Ziehung vom 1. Juni a. e. 
20,000, 5000 x. x. im Geſammtbetrage 


do. 
do. 


werden Prämien von fl. 150,000, 

von fl. 225,000 — —— 

5 gationen a fl. 3 
o. 0 


* 


ür Danzig iſt uns der Verkauf obiger Looſe übertra 2 
— — 8 Expedition der Danziger Be 


e, Vale deu 


; * I. 22 He 
aus 25 verſchiedenen Serien für fl. 70 Rthlr. 40. 
100 3 275 


gationen von fl. 2½. 


wi —.— * 157.5 Sgr 


p. E. Fuld & 


in Frankfurt a. M. 


ie. 


— 


„ 30, 000, 10,000, 1000 
Jede Obligation wird meindeſteus mit Frs. 10 zurüdbezahlt. 


beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 
und 2 a ee iu len 


eignen, find bei allen Wechslern des 


a. M., zu haben und zwar zum Breije von: 
Fres. 10, Thlr. 2. 20 S 


raͤmien von: 


Frs. 100,000, 


g am 16. Juni gewonnen werden müſſen) 


eſamm⸗ 


Leg garantirt durch den 
ailand. 


recten Steuern der Stadt 


. 500 ze. c. 


l. 4. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
ilber. 


1 


| 


u nn. nn —Ü—ͤſ— er nn Z — 
E 


| ſind ganze Looſe a Thlr. 3. 13 Sgr., halbe 


150 Fomffurter 
Stadtlotterie. 


Zur bevorſtehenden Ziehung 1. Klaſſe 


g Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel a 26 Sgr. 
unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu 


beziehen durch 
J. Blum. 


Hauptcollecteur, 


Frankfurt a. M. 


(648) 


_ Ein Heiner Reſt gelber und blauer 
Saatlupinen it noch billig abwlaſſen im 
Ludwigsſpeicher Heiligegeiſtgaſſe 25. 
(2025) . — A. 4 elm. . 
Ein in Dirſchau ſehr günftig belegenes Hötel, 
enthaltend viele Fremdenzimmer nebſt großen 
Stallräumlichkeiten, iſt billig mit geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Hypothek 25 ge⸗ 
ordnet. Nähere Auskunft in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 1884, 


Ritterguts⸗Verkauf. 

Ein Rittergut von 2000 Morgen, davon 
600 Morg. alt beſtand. Buchenwald, das Ueb⸗ 
rige alles Acker und Wieſen, durchweg Gerſten⸗ 
boden Gebäude waſſip und elegant eingerichtet, 
mit 12 Stuben, am Wobnhans ein ſchöner Gars 
ten, 8 Inſthäuſer, Hypotheken feſt und zu 5 & 
Zinſen, ſoll mit vollſtändigem Inventarium und 
Saaten für 65,000 , bei 15: bis 20.000 
Anzahlung, verkauft werden. Reſt des Kaufgeldes 
kann 10 Jahre ſtehen bleiben. Das Gut iſt ſeit 
30 Jahren in einer Hand und liegt % Meile von 
der Chasſſee und Babnhof. 


N 
Alles Nähere bei F R A. Deschner 
Frauengaſſe No. 36. (2021) 
Does Rittergut Koſſowizna, Culmer Kreiſes, 
nebſt Zubehör, zuſammen 616 Morgen 

magdeb. groß, foll in öffentlicher Licitalſon 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Termin am 
3. 7 er., Vormittags 11 Uhr, im Gaſt⸗ 
auſe 2 — ſchwarzen Adler“ in Culm anſteht. 
ie näheren Bedingungen werden im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werden, doch ſind ſolche 
auch vorber zu jeder Zeit bei dem Kaufmann 
David Lazarus in Culm einzuſehen. 
. 
Ein tentables, ſeit 20 Jahren im beiten Ne⸗ 
nomms ſteben des Conditorei⸗Geſchäft, 
in einer Hauptſtraße Danzigs gelegen, iſt wegen 
änzlicher Aufgabe des Geſchäſts für einen ſehr 
—.— Preis zu verkaufen und fofort zu übers 
nehmen 
Celt-Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter 2003 in der Danziger Zeitungs⸗Expedition 
abzugeben. rohe ; 
An einer der größeren an der Eiſenbahn ns 
1 J 1 Bropinzialkäte une = 
blühendes Tapiſſerie⸗, Kurz: u. Wie a. 
reu⸗Geſchäft zu verkaufen. Näheres N 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 1904. 
Adolf Jacob Cohn, Magiſter der Rechts 

und Staatswiſſenſchaften, Rechtsanwalt beim 
Tribunal in Plock, empfiehlt ſich als Vertheidiger 
a and Rechtsſachen vor den Gerichten 
aſe au 


Gut pon orgen, woven 200 
guter Ader, 66 Mrg. Wieſen mit 
und 95 Mrg. Vru 5 volſt 5 Sc 3 


neuen Gebäuden, 5 und Obſtgarten, Ya 
Meile von der Chauſſee und ½ Meile von der 
Eisenbahn entfernt, ſoll unter annehmbaren Ber 
dingungen, ohne Ginmiſchung eines Dritten, ver⸗ 
kauft werden. Hierzu gehort eine Pachtung von 
200 Morg. Adr. in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 2029 niederzulegen. 


250 ſtarke fette 
5 4 Hammel ſind zu verkaufen in 
Pet * Liſſakowo per Graudenz. 
200 Hammel und 150 zwei⸗ und 

dreijährige Mütter 
mit leichter Wolle ſind zu verkaufen 
(1861 Dom. Streſow, Kr. Lauenburg. 


40 Stück 


Sonthdown⸗Merino⸗Jährlinge, 
zur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf in Wolla 
pr. Marienwerder. (1646 
— M. Puppe, 
Ein Chambregarni 
iſt Holzmarkt No. 3 zu vermiethen. (1942) 
in unverbeiratheter Brennereiverwalter und 
. zweite Inſpecteren, bez. Rechnungs⸗ 
führer, ſucht Böhrer, Langgaſſe 55. 
(Fin Lehrlingsſtelle iſt u 
Waaren, und Deſtillations⸗Geſchäſt vacant. 
Antritt womöglich gleich. 
Eee J. Pilbragdt in Dirſchan. 
(Ein anſt. j. Mädch., die vollſt. d. feine Küche 
erlernt, empfiehlt für. Landwirttſchaft oder 
Reſtauration : J. Hardegen, 2 Damm 4. 
-in kleiner braun und weiß geflackter Wachſel⸗ 
bund, auf den Namen „Fidelio“ hörend, hat 
ſich verlaufen. Abzugeben gegen Belohnung 
Hintergaſſe 18. 


„Schröder s 
Garten⸗Etabliſſement 
Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 26. Mai cr. 
CONCERT 


€ 
des Muſikdirectors Herrn Friedrich Laade 
aus Dresden mit feiner Kapelle. Anfang 6 Uhr. 
Entree 2 Sgr.... 0) 


M 5312 & 5461 


kauft zurück die Exped. d tg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 394 


